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Beck steht  
im Halbfinale

Der ehemalige 
Davis-Cup-Spieler überzeugt 
bei den Marburg Open.
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Nadine III. 
übergibt Zepter
In sechs Tagen endet 
Nadine Kochs Amtszeit als 
Kirschenkönigin.
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36-jähriger Mann hat aus 
„Geldnot“ Aldi überfallen
Nur wenige Stunden nach dem Überfall 
auf die Aldi-Filiale in Hachborn nahm 
die Polizei einen Mann im Ostkreis fest.

Seite 10

OP-Welttrainer: Michael 
Grunewald auf Titelkurs
Bürgelner führt nach Gruppenphase 
mit 868 Punkten, hat aber nur noch 
Nigerianer im Rennen. Die Rangliste auf

Seite 25 und welttrainer.op-marburg.de

Guten Morgen!
Fast hundert Jahre nach Ein-
führung des Frauenwahlrechts 
gibt es in Deutschland immer 
noch deutliche Unterschie-
de zwischen Frauen und Män-
nern, wie eine YouGov-Umfra-
ge ergeben hat: Die beliebtes-
te Gartenarbeit ist für die meis-
ten Frauen (44 Prozent) das Be-
pflanzen von Beeten, Männer 
bevorzugen dagegen das Ra-
senmähen (24 Prozent). Wel-
che gesellschaftlichen Folgen 
es hat, wenn in Vorständen und 
Parlamenten deutlich mehr Ra-
senmäher sitzen als Pflanzerin-
nen, kann man sich leicht vor-
stellen! Einig sind sich die Ge-
schlechter immerhin darin: Un-
kraut jäten mag fast keiner. 

Marburg/Hintergrund
Am Vorabend des Krieges
Vor 100 Jahren wurde der 
österreichische Thronfolger 
erschossen – Auslöser des  
1. Weltkrieges. Über die Hin-
tergründe und die Stimmung 
im Marburg:  Seiten 5 und 15

Ostkreis
Bus fährt in Scheune
Der Fahrer und seine sieben 
Passagiere kamen mit dem 
Schrecken davon.  Seite 6

tagessCHau

sPÄtMeLdung ++21.08++
Golden Gate Bridge 
bekommt Fangnetze
San Francisco. Die Golden 
Gate Bridge in San Francisco 
soll nach einer Abstimmung 
des Brückenrats am Freitag 
Fangnetze erhalten, um da-
mit Selbsttötungen zu ver-
eiteln. Die Konstruktion der 
Stahlnetze an beiden Seiten 
der Brücke soll 76 Millionen 
Dollar (etwa 55,8 Millionen 
Euro) kosten. Seit der Eröff-
nung der Brücke 1937 haben 
sich mehr als 1500 Menschen 
durch einen Sprung über das 
nur 1,20 Meter hohe Gelän-
der das Leben genommen.

Wetter
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bÖrse
DAX
9 815,17 (+ 10,27)
DOW JONES
16 851,84 (+5,71)
EURO
1,3620 (+ 0,0014)
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Wohnhausfeuer: 
Polizei sucht 
Brandstifter
Mögliche Parallelen zu früheren Vorfällen
Die Kripo ermittelt beim 
Brand am Richtsberg we-
gen Brandstiftung. Unklar 
ist, ob es sich um Vorsatz 
oder Fahrlässigkeit han-
delte. Beim Feuer im Bü-
ckingsgarten sehen Gut-
achter einen technischen 
Defekt als Ursache.

von Anna Ntemiris

Marburg. Einen technischen 
Defekt als Brandursache für 
das Feuer in einem Studenten- 
Wohnheim am Richtsberg 
schließen die Ermittler inzwi-
schen aus. Der Brand in dem 
Hochhaus entstand am Diens-
tag im Kellergeschoss. Dort la-
gerten in Parzellen viele Gegen-
stände wie zum Beispiel altes 
Mobiliar und auch Kisten mit 
Büchern. Elektrische Geräte,  
die einen Kurzschluss oder 
Ähnliches hätten verursachen 
können, waren dort nach OP- 

Informationen nicht gefun-
den worden. Die Ermittler fan-
den keine Spuren von Brand-
beschleunigern oder Brand-
sätzen. Dennoch gehen sie von 
Brandstiftung aus. Die entschei-
dende Frage ist nun, ob es sich 
um fahrlässige oder vorsätz-
liche handelte. Polizeisprecher 
Martin Ahlich erklärte, dass die 
Kripo mit einer eigens einge-
richteten Arbeitsgruppe ermit-
telt. Nicht bestätigen konnte 
Ahlich OP-Recherchen, wonach 
es bei dem Feuer am Richtsberg 
Parallelitäten zu Bränden am 
Hansenhaus gab, darunter ei-
nen Kellerbrand in einem Stu-
dentenhaus in der Sonnenblick-
allee im September.

Fest steht unterdessen, dass 
die Polizei beim Brand im Bü-
ckingsgarten am 18. Juni Brand-
stiftung ausschließt. Sowohl die 
Kripo als auch ein Gutachter ge-
hen daher derzeit von einem 
technischen Defekt als Brand-
ursache aus. Das Feuer brach in 
einem Wirtschaftsraum im Erd-
geschoss des Hauses aus. 

„Nacht der Kunst“ startet nach Schauer durch
Marburg. Gestern Abend 
schwärmten Kunstfreunde wie-
der in Scharen durch Marburg. 
Zum 13. Mal hatte der Marbur-
ger Kunstverein die „Nacht der 
Kunst“ organisiert – diesmal mit 
einem neuen Rekord: 51 Ver-
anstaltungen an 46 Orten zwi-
schen dem Bahnhof im Norden 
und dem historischen Schwan-

hof im Süden der Innenstadt 
wurden geboten. Musik, Litera-
tur, Performances, Skulpturen 
(wie hier an der Universitäts-
kirche, Foto: Michael Hoffsteter) 
und vor allem Kunstausstellun-
gen lockten nach verregnetem 
Start hunderte Menschen in die 
Ausstellungshäuser – darunter 
waren ungewöhnliche wie die 

Marburger Hauptfeuerwache 
am Erlenring, die zum zweiten 
Mal Teile ihrer Räume für die 
Kunst öffnete. Zudem öffneten 
neben den bekannten Galerien 
und Ausstellungshäusern viele  
Künstler ihre Ateliers für Be-
sucher, die so einen Blick hinter 
die Kulissen des Kunstschaffens 
werfen konnten.  Bericht folgt

160 000 Ukrainer geflüchtet, 
Hoffnung auf Lösung der Krise
Moskau. Nach der Freilassung 
von seit Wochen verschlepp-
ten OSZE-Beobachtern verhan-
deln die Konfliktparteien in der 
Ostukraine über eine politische 
Lösung. Die Separatisten hat-
ten in der Nacht zum Freitag ein 
Team der Organisation für Si-
cherheit und Zusammenarbeit 
in Europa (OSZE) freigelassen. 
OSZE-Präsident Didier Burk-
halter forderte Aufklärung über 

ein verschlepptes zweites Team. 
Die bewaffneten Auseinander-
setzungen in der Ukraine haben 
nach UN-Angaben bislang mehr 
als 160 000 Menschen aus ihrer 
Heimat vertrieben. Etwa 54 000 
Menschen seien innerhalb der 
Ukraine auf der Flucht. Weitere 
110 000 Menschen seien nach 
Russland gegangen, berichte-
te das UN-Flüchtlingshilfswerk 
(UNHCR) am Freitag.  Seite 14

Staatsanwalt sieht Grausamkeit
Prozess um versuchten Totschlag wird am Mittwoch fortgesetzt
Marburg. Der Prozess um ver-
suchten Totschlag, bei dem ei-
ne 24-Jährige ihre fast einjäh-
rige Tochter vor zwei Jahren bei-
nahe verhungern und verdurs-
ten ließ, wird am kommenden 
Mittwoch vor dem Landgericht 
Marburg fortgesetzt. Am Frei-
tag erklärte Gutachterin Dr. Pe-
tra Bauer, dass sie die Angeklag-
te für schuldfähig hält. Sie ha-

be in Kauf genommen, dass ih-
re Tochter, die auf 3 600 Gramm 
abgemagert war, stirbt. Jugend-
amt und Polizei nahmen die 
Kinder am 16. Februar 2012 
quasi in letzte Minute in Obhut. 
Das Kleinkind kam umgehend 
auf die Intensivstation der Mar-
burger Universitätsklinik.

Bauer geht davon aus, dass 
die Angeklagte erkennen konn-

te, dass ihre Tochter leidet. Dem 
Angebot der Familienhilfe ha-
be sie sich gezielt verweigert. 
Staatsanwalt Sebastian Brieden 
sah darin das Mordmerkmal der 
Grausamkeit.

Verteidiger Alexander Pfaff hat 
den Antrag auf ein weiteres Gut-
achten gestellt, da die Angeklag-
te an einer sehr seltenen Krank-
heit leidet.  Seite 9

Feuer zerstört Bürogebäude
Sechsstelliger Schaden bei nächtlichem Brand in Rauschenberg

Rund 70 Einsatzkräfte der 
Feuerwehren aus Rau-
schenberg und Kirchhain 
bekämpften in der Nacht 
zum Freitag das Feuer in 
der Rauschenberger Kern-
stadt.

von Michael Rinde

Rauschenberg. Gegen 1.50 
Uhr meldeten Anwohner den 
Brand des Verwaltungsgebäu-
des der Firma „Betoni“ in der 
Rauschenberger Kernstadt. 
Bei Eintreffen der Feuerwehr 
stand das Gebäude bereits weit-
gehend in Flammen. Das Haus 
muss abgerissen werden, die 
Polizei geht von einem Schaden 
in sechsstelliger Höhe aus. Bei  
„Betoni“ soll die Produktion 
trotzdem weiterlaufen.  Seite 8

Feuerwehrleute bekämpfen die Flammen, die aus dem Büro-
gebäude schlagen.  Foto: Matthias Pfaff/Feuerwehr

Anzeige

HEUTE Oldtimertag
im Ford Autozentrum 

Marburg
Die 30. Oldtimerfahrt „Rund um 

Marburg“ trifft zur Mittagspause ab 
12.30 Uhr in Marburg-Cappel, Im 

Rudert 1 a, ein und ab 16.00 Uhr  ist 
Zielankunft mit Sonderprüfung auf 

dem Firmengelände.
Wir zeigen den neuen Ford Eco Sport und 

geben einen Ausblick auf den neuen Mondeo.

www.ford-autozentrum.de
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Marburg · Im Rudert 1A

Z (0 64 21) 95 11 0 · Fax 95 11 95

Tobias
Hervorheben


